
WSLKi

J M Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

tragen welches der Rückblick auf unsere Geschichte Mir
gewährt In guten und in bösen Tagen hat Preußens
Volk stets treu zu seineA Könige gestanden auf diese
Treue deren Band sich Meinen Vätern gegenüber in je
der schweren Zeit und Gefahr als unzerreißbar bewährt hat
zähle auch Ich in dem Bewußtsein daß Ich sie aus vollem
Herzen erwidere als treuer Fürst eines treuen Volkes
beide gleich stark in der Hingebung für das gemeinsame
Vaterland Diesem Bewußtsein der Gegenseitigkeit der Liebe
welche Mich mit Meinem Volke verbindet entnehme Ich
die Zuversicht daß Gott Mir Kraft und Weisheit ver
leihen werde Meines Königlichen Amtes zum Heile des
Vaterlandes zu walten

Potsdam den 18 Juni 1888
Wilhelm

Kaiser Wilhelms Proklamation an Sein
Volk ist kein spezialisirtes Rsgierungsprogramm Die
Verkündigung eines solchen ist offenbar den Botschaften
vorbehalten bemerken die offiziösen Berl Nachrichten,
welche an den Reichs und Landtag gerichtet werden sollen
Die Proklamation stellt sich ähnlich wie die Befehle vom
15 d M an die Armee und die Marine als der reine
tiefempfundene Ausdruck der Gefühle dar welche das Herz
des Kaisers bei dem Regierungsantritt bewegen Seinem
Volke in der unmittelbarsten vsn Herz zu Herz gehenden
Weise diese Gefühle auszusprechen ist Sr Majestät Her
zensbedürfniß

Wie der Kaiser im Allgemeinen au das von den Vor
fahren gegebene Vorbild erinnert und insbesondere auch
das Wort Kaiser Wilhelms dem Volks soll die Religion
erhalten werden in bemerkenswerther Weise wenn auch
in veränderter Form sich aneignet so tritt er auch mit der
besonderen Betonung der Fürsorge für die Armen und
Bedrängten in die Fußstapfen semer erlauchten Vorfahren
Gerade das Verständniß für die Bedeutung des auf den

Schutz und die Fürsorge für die Schwachen gerichteten
praktischen Christenthums und die energische Bethätigung
desselben ist ja ein charakteristisches Merkmal des Hoheu
zollernhauses und die Gesetzbücher wie die Regierungsakte
der großen Könige aus diesem Hause legen in zahlreichen Bei
spielenZsugniß ab fürdie von ihnen befolgte praktische Staats
politik im Interesse der Schwachen und Bedrängten Vor
Allem aber ist der Schutz der Bedrängten und Schwachen be
kanntlich das Ziel der von Kaiser Wilhelm I in Angriff
genommenen und in der Kaiserlichen Botschaft vom 17 Nov
1881 mit mächtigen Strichen in ihren Grundzügen vor
bezeichneten Sozialreform auf der Grundlage des prakti
schen Christenthums Von Kaiser Wilhelm II hat so
nach das große Werk das der Gründer des deutschen
Reiches noch in hohem Greisenalter unternahm die kräf
tigste Förderung zu erwarten Vertrauen um Vertrauen
ist es was König Wilhelm heischt und welches er ge
stützt auf die geschichtliche Ueberlieferung des preußischen
Staates bei seinem Volke zu finden sicher sein darf Der
neue Herrscher bringt seinem Volke ein offenes Herz ent
gegen ein Herz welches ganz und gar der erhabenen
Pflicht schlägt die König Wilhelm mit der Thronbesteig
ung übernommen hat um sich ihrer Erfüllung im alt
bewährten Hohenzollerngeiste zu weihen Und er spricht
seine hochsinnigen Vorsätze in so schlichten als warmen
in so markigen als wohlerwogenen Worten aus in Wor
ten welche daran darf Niemand zweifeln überall in preuß
Landen Verständniß und gebührende Würdigung finden
werden Vertrauen um Vertrauen Wo solche Gesinn
ungen Ausdruck und Bethätigung finden da wird es um
Thron und Land immerdar wohl bestellt sein Kaiser
Wilhelm darf gewiß sein daß die warmen hochherzigen
Worte seiner Proklamation in den Herzen des deutschen
Volkes lauten Widerhall finden

Der Reichstag ist wie bereits gemeldet durch
Kaiserliche Verordnung auf de 25 Juni zusammenberufen
worden Es wird sich für diese Session welche ein oder

Die Mischung Kaiser Friedrich s
Nachdruck verboten

Berlin den 13 Juni
In diesen schmerzbewegten Tagen fehlte es uns in Ber

lin an einem Centralpunkte der Trauerkundgebungen wie
ihn beim Hinscheidm Kaiser Wilhelms dessen Palais und
später der Dom gebildet hatten Die Trauer vermochte
daher auch nicht in einer solch imposanten Weise zum
Ausdruck zu gelangen wie vor vierzehn Wochen und gerade
die mittleren und unteren Klaffen in denen sich der ver
storbene Monarch so leidenschaftlicher und hingebender
Sympathien erfreut konnten ihrem todten Liebling nicht
beweisen wie sie ihn im Leben verehrt Wer es aber er
möglichen konnte der pilgerte heute nach Potsdam hin
aus um den Trauerzug Kaiser Friedrichs anzuschauen
um noch einen Blick auf die Hülle zu werfen die von
nun an seinen Körper umfängt und man konnte in der
durcheinander wogmden und fummenden alle Perrons des
riesigen Potsdamer Bahnhofes von den frühesten Stunden
an übsrfluthenden vieltausendköpfigen Menge so manchen
arbeitsgekrümmten Mann so manches altersschwache Müt
terchen bemerken die wahrlich das Geld zur Fahrt nicht
übrig hatten Von acht Uhr au stellten sich die geladenen
Gäste ein welche durch zwei Extrazüge direct bis Wild
park befördert wurden wir zogen es vor in Potsdam
auszusteigen und durch die Stadt zum Schloß zu fahren
Die kleine Nachbarresidenz hatte einen durchaus würdigen
und stimmungsvollen Trauerschmuck angelegt überall flat
terten schwarze und mit schwarzen Schleifen versehene
Fahnen viele Gebäude waren theilweise mit schwarzem
Tuch ausgeschlagen und vor allem das Rathhaus und
das Brandenburger Thor welch letzteres der Zug Passi
ren mußte waren mit schwarzen Draperien verhängt von
denen sich effectvoll vergoldete Palmenzweige und Jmmor
tellenkränze abhoben

Fast zehn Uhr war es als wir unter dem dröhnenden
Glockengeläut sämmtlicher Potsdamer Kirchen den stillen
von tiefer Weihe umfangenen Park des Schloffes Fried
richskron betraten ein kurzer Weg und wir hatten die
Rückfront des Palais vor uns Welch ein Anblick der
weite mit herrlichen Gartenanlagen bepflanzte von schat
tigen weitästigen rauschenden Bäumen eingesäumte Platz
von einer die funkelnden Sonnenstrahlen hundertfach wie

dergebenden eisernen MiliLärkette aus den verschiedensten
Gardetruppeu zusammengesetzt umrahmt hier ein lan
ger Zug Artillerie mit den Gcfchützen dort Kürassiere
und Ulanen da Infanterie von ihren Kolonnen die Gre
nadiere des ersten Garderegiments zu Fuß mit den hohen
historischen Blechmützen besondere Aufmerksamkeit erregend

an einzelnen Stelleu aus dem grünen Parkdickicht die
rothen Helmbüfchs der Spielleute hervorleuchtend Der
ganze Platz in der Mitte war menschenleer desto regeres
Leben herrschte auf der Terrasse des nach holländischer
Manier in rothem Backsteinbau errichteten stolzen Schlosses

hier wogte ein Meer von Uniformen Weißen Helm
büschen Orden Goldschnüren buntfarbigen Röcken durch
einander denn das Gros der Eingeladenen war hier ver
sammelt Fürsten Generale hohe Beamte Kammerherren
Ceremonienmeister all die zahllosen übrigen Hofchargen
Geistlich Offiziere der mannigfachsten Regimenter Pagen
die Oberbürgermeister mit schweren goldenen Amtsketten
und so hundertfach weiter Der größte Theil dieser er
lesenen Gesellschaft verblieb auch während des von Ober
hofprediger Kögel in dem gestern vou uns beschriebenen
Jaspissaale abgehaltenen Trauergottesdienste auf der Ter
rasse da wegen des kargen Raumes nur Wenigen der
Zutritt gestattet werden konnte Einen rührenden Ein
druck machte es als die drei ältesten Söhnchen Kaiser
Wilhelm s voran der Kronprinz in schwarzen Sammet
kleidchen während einiger Momente aus einem der Por
tale auf die Terrasse traten und plötzlich inmitten der
ergrauten Militärs und Staatswürdenträger standen

Tiefe nur zuweilen vom Gesang der Vögel und vom
Stampfen eines ungeduldigen Rosses unterbrochene Stille
herrschte ringsum wehmüthig drang der Klang des Bach
scheu Chocals Wenn ich einmal soll scheiden in die
friedliche Natur hinein und nun nahte auch bereits lang
sam von einer Escadron Garde du Corps in schwarzen
Rüstungen begleitet der kaiserliche Leichenwagen dessen Ka
tafalk auf weißer aölergestickter Atlasdecke ruhte überwölbt
von dem aus gelblicher Seide gefertigten Baldachin mit
silbernen Adlern oben mit schwarzgestickten an der Borde
gezogen von acht schwarzbehängten Rappen auf dem Kopfe
wallende Trauerbüichel auf den Decken in erhabener
Stickerei den schwarzen Adler auf silbernem goldeingefaßtem
Schilde Aus dem Trauersaale ertönten jetzt die feierlichen
Melodien der Bacl/schen Tonschöpfung Ich weiß daß
mein Erlöser lebt der Leichenwagen hielt es war we

nige Minuten über 11 Uhr vordem fchwarzausge
schlagenm mit den herrlichsten Kräuzm geradezu übersäe
ten Podium die Pforten des mittleren Saaleinganges
öffneten sich weit die Militair Kapellen intonirtm zu
gleicher Zeit Jesus meine Zuversicht dumpf mischten
sich die Trommelwirbel dazwischen und nun erschien der
von zwölf Commandeuren und ebensoviel Unteroffizieren
der Leibregimenter getragene mit Purpursammet bekleidete
und dem lgoldblitzenden Turnierhelm gekrönte Sarg
Was in diesem Augenblick jeder der Anwesenden empfand
welche beiligen Gefühle uns durchbebten und die Augen mit
heißen Thränen füllt n das können menschliche Worte nicht
schildern

Während der Sarg auf dem Wagen befestigt und mit
Kränzen geschmückt wurde stand Kaiser Wilhelm in stum
mem Sch merz auf der Terrasse ihm zur Seite sein Bruder
Heinrich und der König von Sachsen obenauf dem schma
len Balcon erschien zu gleicher Zeit ganz schwarz verhüllt
die Großherzogin von Baden und in diesem Augenblick
trat auch die Sonne wieder aus den Wolken hervor und
übergoß das trauerumwobene Bild mit goldigem Glanz
Kaiserin Wittwe Victoria war garnicht zu der Trauerfeier
erschienen sie weilte während derselben wie uns berichtet
wurde in der Kirche zu Borustedt um erst später nach
der Beisetzung die Friedenskirche aufzusuchen

Durch die lauschigen Gänge des überall abgesperrten
Parks vorüber an dem Spalier bildenden präsentirenden
Militär setzte sich der Zug in Bewegung und die Wenigen
die ihn in dieser einzig schönen von Blüthendust von
Vogelfang vou Sonnenschein erfüllten Umgebung gesehen
sie haben ihr Leben um eine unvergeßliche Erinnerung
bereichert Die Ordnung des Zuges selbst dürste be
kannt sein wir wollen nur einzelne Gruppen hervorheben
die ganze Anordnung glich übrigens der bei der Beisetzung
Kaiser Wilhelms getroffenen nur daß diesmal sehr wenige
Civilpersonen Theil nahmen und der Charakter daher
durchweg ein militärischer war Eröffnet wurde der Zug
durch einige Kavallerie Abtheilungen Ulanen m d Garde
du Corps ihnen schloffen sich die Dienerschaft die Ange
hörigen des Hofstaats die Beamten des Hofmarfchall
und Ober Ceremonien Amtes zc c an Den Pagen in
knappen goldbordirten rothen Röcken an der Seite der
leichie Galanteriedegen auf dem jugendlichen Haupte der
Federhut folgten die Aerzte des Kaisers unter ihnen in
der lctzien Reihe gehend Dr Mackenzie in eine Art Hof

Mittwsch A ZAWi

Gottes Rathschluß hat über uns aufs Neue die schmerz
lichste Trauer verhängt

Nachdem die Gruft über der sterblichen Hülle Meines
unvergeßlichen Herrn Großvaters sich kaum geschlossen hat
ist auch Meines heißgeliebten Herrn Vaters Majestät aus
dieser Zeitlichkeit zum ewigen Frieden abgerufen worden
Die heldenmüthige aus christlicher Ergebung erwachsende
Thatkraft mit der Er Seinen Königlichen Pflichten un
geachtet Seines Leidens gerecht zu werden wußte schien
der Hoffnung Raum zu geben daß Er dem Vaterlande
noch länger erhalten bleiben werde Gott hat es anders
beschlossen Dem königlichen Dulder dessen Herz für alles
Große und Schöne schlug sind nur wenige Monate be
schieden gewesen um auch auf dem Throne die edlen
Eigenschaften des Geistes und Herzens zu bethätigen
welche Ihm die Liebe Seines Volkes gewonnen haben
Der Tugenden die Ihn schmückten der Siege die Er auf
den Schlachtfeldern einst errungen hat wird dankbar ge
dacht werden so lange deutsche Herzen schlagen und un
vergänglicher Ruhm wird Seine ritterliche Gestalt in der
Geschichte des Vaterlandes verklären

Auf den Thron Meiner Väter berufen habe Ich die
Regierung im Aufblick zu dem König aller Könige über
nommen und Gott gelobt nach dem Beispiel Meiner
Väter Memem Volke ein gerechter und milder Fürst zu
sein Frömmigkeit und Gottesfurcht zu Pflegen den Frieden
zu schirmen die Wohlfahrt des Landes zu fördern den
Armen und Bedrängten ein Helfer dem Rechts ein treuer
Wächter zu sein

Wenn Ich Gott um Kraft bitte diese Königlichen
Pflichten zu erfüllen die Sein Wille Mir auferlegt so bin
Ich dabei von dem Vertrauen zum Preußischen Volke ge
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zwei Tage dauern dürste lediglich um die Entgegennahme
der Mittheilung von der Thronbesteigung Sr Majestät
Kaiser Wilhelms II handeln Legislatorische Arbeiten
werden weder den Reichstag noch den jedenfalls auch
in der nächsten Zeit zusammentretenden preußischen Land

tag man nennt hierfür den 28 Juni beschäftigen
Der Kaiser wird wie das B T vernimmt den

Reichstag der sich zur Eröffnung im Weißen Saale des
königlichen Schlosses versammelt persönlich mit einer
Thronrede begrüßen Drei Tage später wird der Kaiser
vor den zu gemeinsamer Sitzung versammelten Häusern
des Landtages den Verfassungseid leisten

Wie ein großes Fragezeichen so schreibt die Natio
nalzeitung steht plötzlich wieder Europas Zukunft da
Nicht Zeit noch günstige Gelegenheit war bisher Kaiser
Wilhelm II gegeben die entscheidenden Züge seines Cha
rakters seine Ziele und Ideale seine Neigungen und Ab
neigungen dem Auslande gegenüber zu offenbaren Es
ist nur menschlich wenn die Franzosen diesen Thronwechsel
nicht ohne Besorgniß sich vollziehen sehen da eine heiß
blütige Jugend zu raschen Entschlüssen überall geneigter
ist als die Ruhe und Würde des reifen Alters Erst die
Worte und Handlungen des neuen Kaisers können ihm die
Hochachtung und das Vertrauen des befreundeten wie des
gegnerischen Auslandes gewinnen die seinem Vater von
vornherein da sein Leben und seine Gesinnungen längst
der Welt bekannt waren entgegen gebracht wurden Wie
an seinen Großohm Friedrich Wilhelm IV richtet sich mit
ergreifender Mahnung an ihn der Spruch des Dichters

Was Du ererbt von Deinen Vätern hast erwirb es um
es zu besitzen Aber auf der anderen Serie ist die
deutsche Politik doch zu staatsmännisch groß und tief an
gelegt und siebzehn Jahre lang mit unentwegter Stetigkeit
festgehalten worden um nicht ein von allen persönlichen
Einwirkungen unberührbares Element der Dauer zu besitzen

Wie uns der Telegraph aus Pest meldet widmete
in der am gestrigen Montag stattgehabten Sitzung der
Delegation des Reichsrathes der Präsident Dr Schmolka
vem verstorbenen Kaiser Friedrich einen ergreifenden
Nachruf aus welchem wir Folgendes hervorheben

Das tragische Geschick von weichem im Verlaufe weniger
Monate in erster Reihe das deutsche Kaiserhaus und das deut
sche Volk zu wiederholten Malen so schwer und schmerzlich
heimgesucht worden wirke in der That auf jedes menschlich
suhlende Herz geradezu niederschmetternd Dem ehrwürdigen
greisen Kaiser Wilhelm der sich gebrochenen Herzens ob der
schweren Krankheit seines Sohnes auf dem Sterbelager danach
gesehnt diesen nochmals sehen und segnen zu können sei der
heiße Wunsch nicht mehr erfüll worden dem hochherzigen
edlen Kaisersohne dem Liebling seines Volkes sei es nicht be
schicken gewesen seines sterbenden Baters letzten Segen zur
glücklichen Regierung die er anzutreten hatte entgegenzuneh
men seinem geliebten Vater am Sterbebett tröstend zur Seite
zu stehen und ihm das gebrochene erloschene Auge zu schließen
Von hieran aber habe das Tragische der Schicksalsschläge welche
auf das deutsche Kaiserhaus niedergegangen erst seinen Höhe
punkt erreicht Die deutsche Kaiserkrone geht auf deu bereits
todtkranken Thronfolger über nnverweilt und ohne Aufenthalt
eilt er in sein Vaterland ergreift mit sicherer und fester Hand
mit staunenerregender Geistes und Willenskraft die Zügel der
Regierung gründet sich in den allerersten während der Heim
reise selbst verfaßten Staatsschriften uud in späteren hochher

Uniform gekleidet Hinter den Trägern der Reichsinsignien
die Juwelen der letzteren sprühten ein wahres Feuer

meer aus und den höchsten Hofchargen also dem
Oberst Schenk dem Oberst Jägermeister dem Oberst Truch
seß und Oberst Marschall fuhr Schritt vor Schritt ganz
langsam der kaiserliche Leichenwagen dessen Pferde jetzt
acht Garde du Corps Stabsoffiziere leiteten während die
Zipfel des aus weißem Atlas bestehenden Leichentuches
vier Ritter vom Schwarzen Adlerorden die Generale
v Tresckow Graf v d Goltz v Obernitz und v Pape

hielten den Baldachin aber der übrigens bald zurück
gelassen wurde zwölf General Majors und die langen
Schnüre desselben sechs General Lieutenants trugen Neben
dem Leichenwagen schritten die zwölf Commandeure der
Leibregimenter des verschiedenen Kaisers und eine Anzahl
Garde Offiziere Dicht hinter dem Wagen wurde des
Herrschers Leibpferd geführt ein schlanker Fuchs derselbe
den er in der Schlacht vonWörth geritten hinter diesem
trug Feldmarschall Graf Blumenthal das Reichspanier
eine verhältnißmäßig kleine weißseidene Fahne mit dem
schwergestickten schwarzen Adler Und nun erschien Kaiser
Wilhelm die Figur straff gehalten die Blicke schmerzlich
gesenkt das bleiche Gesicht deutlich die Aufregungen und
Anstrengungen der jüngsten Tage zeigend rechts von ihm
der König von Sachsen links der Prinz von Wales in
scharlachrother ordensbesäeter Uniform an den Epaulettes
die flatternden Bänder des Hosenbandordens Nicht minder
bleich und angegriffen wie sein kaiserlicher Bruder sah
Prinz Heinrich der die slorumhüllte Marine Uniform trug
aus er schritt zwischen dem Prinzen Leopold von Preußen
und dem Großherzog von Baden auch dieser sichtlich tief
gebeugt Die übrigen zur Beisetzung erschienenen Fürst
lichkeiten unter ihnen die Großherzöge bez auch Erbgroß
herzöge von Sachsen von Hessen von Mecklenburg die
Herzöge von Sachsen Meiningen und Koburg Gotha und
Anhalt der Fürst Reuß j L die Prinzen Albrecht von
Braunschweig und Christian zu Schleswig Holstein
Leopold von Mähern Wilhelm von Württemberg der
Großfürst Wladimir von Rußland zc zc reihten sich an
And ihnen folgte die große in allen Uniformen und Ordens
sternen schimmernde Zahl der Geladenen der Generalität
voranschreitend Feldmarschall von Moltke den blau
emaillirten Marschallstab in der rechten Hand haltend
Langsam verschwand der Zug zwischen den Bäumen des
Parkes die Glocken der Friedenskirche hallten herüber
jener Kirche wo Deutschlands Stolz und Deutschlands
Hoffnung seine letzte Ruhestätte gefunden hat

Paul Lindenberg

zigen Entschließungen ein unvergängliches Denkmal seiner Staats
weisheit seines edlen milden menschenfreundlichen Sinnes
wahrlich ein erhabenes glänzendes Denkmal nicht nur in den
dankbaren Herzen seines Volkes und der gesammten gesitteten
Menschheit sondern wohl auch in der Geschichte für alle künf
tigen Zeiten Unverdrossen und unausgesetzt es gleichsam als
seine Pflicht anerkennend auch die letzte Kraft seines qualvollen
Daseins dem Wohle seines Volkes widmen zu sollen bricht er
endlich ein wahrer Märtyrer des Pflichtgefühls für sein Volk
und seine erhabene Stellung gänzlich erschöpft zusammen So
sehr auch der Hintritt dieses edlen Monarchen dessen ganzes
Leben hohen Geistesadel Gerechtigkeitsliebe Friedensliebe Men
schenfreundlichkeit und eine wahrhaft rührende Herzensgüte so hell
und rein wiederspiegelte schmerzlich berührt könne mau doch was
die Zukunft anlange ein lichtvolles beruhigendes tröstendes
Moment hervorheben Dieses Moment sei zu erblicken in der
zuversichtlichen Hoffnung daß der jetzige erhabene Träger der
deutschen Kaiserkrone pietätvoll für das Andenken seines glor
reichen Großvaters für das seines edlen hochherzigen Vaters
ein ebenso getreuer Freund und Verbündeter Oesterreich Un
garns verbleiben daß somit das besagte Freundschafts und
Bündnißverhältniß als ein unzerreißbares sich bewähren der
Friede noch durch längere Zeit erhalten bleiben werde Möge
so schloß Redner die tiefe allgemeine Trauer um den den Hin
tritt des edlen Monarchen die Gewißheit daß sein Andenken
fortleben werde in den dankbaren Herzen seines Volkes und
der gesammten gesitteten Menschheit die Gewißheit daß sein
Andenken fortleben werde in der Geschichte als ein erhabenes
glänzendes Beispiel wie die von der Vorsehung als Herrscher
über Völker und Reiche Auserkorenen vorzugehen wie sie zu
handeln wie sie die ibnen von der Vorsehung anvertraute er
habene Mission zu erfüllen haben um sich die Anhänglichkeit
die opferwillige Liebe der Regierten zu erwerben und dieselbe
zu sichern mögen diese Betrachtungen den nach dem ver
ewigten Hinterbliebenen der hochherzigen Kaiserin Wittwe dieser
am Krankenlager des Verewigten unausgesetzt mit zärtlichster
Fürsorge sich abmühenden uud wachenden edlen Dulderin so
wie auch den jetzigen erhabenen Träger der deutschen Kaiser
krone und allen Mitgliedern des deutschen Kaiserhauses zum
Troste gereichen und deren Schmerz wenigstens einigermaßen
zu mildern als geeignet sich erweisen

Aus London meldet uns ein Telegramm daß die
dortigen Morgenbläiter der Thronbesteigung Kaiser Wil
helms Leitartikel widmen die darin gipfeln daß zuver
sichtlich zu erwarten sei daß die Beziehungen Deutich
lands zu den übrigen Mächten unverändert bleiben Die
Times meint durch die Thronbesteigung Kaiser Wil

helms werde eine beruhigende Wirkung erzeugt werden
Die Daily News erblickt in dem unbezweifelten Ein
flüsse des ersten Nathgebers von Großvater uud Vater
bei dem Enkel und Sohne eine genügende Friedeusbürg
schast

Wie in militärischen Kreisen verlautet dürfte der Ab
theilungs Chef im Großen Generalstabe Oberstlieutenant
Graf Keller dazu ausersehen sein eine Stellung in der mili
tärischen Umgebung des Kaisers zu erhalten Oberst Lieute
nant Graf Keller ist aus der Infanteriewaffe hervorgegangen
und stand ehe er den wichtigen Pasten eines Abtheilungs
Chess im Generalstabe erhielt im mecklenburgischen 89 Regi
ment

Die Ernennung des Obervräsidenten Graf von Zedlitz
Trützschler zum Minister des Innern erscheint zweifelhaft
Die N Pr Ztg meldet daß Graf Zedlitz den Wunsch aus
gesprochen haben soll es möge von seiner Person abgesehen
werden

Minister v Puttamer war nrn Sonnabend beim Reichs
kanzler zum Essen eingelnden D T, schreibt es ver
laute daß Herr v r von Kaiser Wilhelm für eine
hohe Vertrauensst i ni Aussicht genommen sei Der
ehemalige Minister ist am Ä ontag nach Pommern gereist

TMS ÄhrMU
Der Kaiser und die Kaiserin machten am gestri

gen Montag Vormittag mit dem Kronprinzen den Prin
zen Friedrich und Adalbert der Kaiserin Wittwe Victoria
einen Besuch Im Laufe des Nachmittags machten der
Kaiserin Wittwe Victoria nach einander Kondolenzbesuche
Der Großherzoa die Großherzogin und der Erbgroßher
zog von Baden der König von Sachsen die Prinzessin
Lonise von Preußen der Großherzog von Hessen die Prin
zessin Marie von Sachsen Meiningen der Prinz Reuß mit
Gemahlin der Prinz von Wales mit Gemahlin der Prinz
Victor Albert der Prinz Christian von Schleswig Holstein
der Großherzog von Mecklenburg Schwerin und der Her
zog von Coburg Bei einem großen Theil der genannten
Fürstlichkeiten galten die Kondolenzbesuchs auch als Ab
schiedsbesuche

Die Kaiserin Wittwe war während der Traver
se ier mit drei Prinzessinnen Töchtern in der Kirche zu
Bornstädt wo Prediger Stechow einen Gottesdienst ab
hielt Die Kaiserin Augusta war in Friedrichskron Als
die zur Leichenfeier erschienenen höchsten Verwandten ihre
Plätze eingenommen wurde die erhabene Frau auf einem
Rollstuhl aus den anliegenden Zimmern Friedrich des
Großen in die Jaspisgalerie gefahren und nahm zur Seite
der regierenden Kaiserin und der Großherzogin von Ba
den sowie der Erbprinzessin von Meiningen Platz Zu
den gestern bereits gebrachten direkten Telegrammen über
die Beisetzungsfeierlichkeiten liegen uns noch die folgenden
telegraphischen Nachrichten des offiziellen Telegraphen Bu
reaus vor

Potsdam 18 Juni Morgen Die Trauerdekorationen
sind beendet Besonders wirksam ist die Umgebung des Bran
denburger Thores an welchem der Leichenzug vorüber muß
Das Thor selbst ist in tiefes Schwarz gehüllt an den Straßen
ecken sind große Kandelaber mit brennenden Flambeaus mäch
tige Flaggenstangen Guirlanden Die große Allee nach
Sansfouci ist vollständig in eine Via funeralis umgewandelt
die Figuren im Park von Sansfouci sind schwarz drappirt
ebenso wie der Obelisk Der Zudrcmg von Menschen ist ob
wohl Alles abgesperrt ein kolossaler Um 8 Uhr 3Z Min
traf auf Station Wildpark ein Extrazug mit MV Personen
ein es waren die höheren Staatsbeamten Offiziere Geistlich
keit städtischen Behörden c Der zweite Extrazug brachte um
9 Uhr sämmtliche in Berlin und Potsdam weilenden Fürstlich
keiten sowie das Staatsministerium Der dritte Extrazug kam
9 Uhr 45 Min mit dem ganzen diplomatischen Corps

Potsdam Vormittags Um g /z Uhr war die Aufstellung
der Leichenparade Truppen beendigt Am Schlosse selbst stan

den außer der Leibkompagnie des 1 Garde Regiments zu
Fuß 2 Bataillons 2 Eskadrons und 1 Batterie Die Leichen
parade selbst bildeten 6 Bataillone Infanterie 6 Eskadrons
1 Bataillon Jäger und Schützen 1 Bataillon verschiedener
anderer Fußtruppen 1 Bataillon des Eisenbahn Regiments
die übrigen Truppen der Garnison Potsdam bildeten Spalier
Aus Königsberg und Breslau waren je eine Kompagnie der
Infanterieregimenter aus Pasewalk und Oels je ein Zug der
Kavallerie Regimenter deren Chef Kaiser Friedrich war nach
der Friedenskirche kommandirt und hatten vor derselben
ihre Ausstellung Um 11 j Ukr langte der Zug an der Frie
denskirche an Mit Sr Majestät dem Kaiser und König
gingen der König von Sachsen und der Prinz von Wales Es
folgten Prinz Heinrich mit dem Erbprinzen von Meiningen
sowie die Leidtragenden der Königlichen Familie Die Gene
ralität führte General Feldmarschall v Moltke der allein vor
anging den Marschallstab in der Hand Gardes du Corps
und Gardedragoner schlössen den Zug

Potsdam 18 Juni Vorm Tausende von Menschen
schwarzgekleidet und mit Trauerfloren durchwagen die Straßen
jeder Eisenbahnzug brachte neue Fremde die Geschäfte sind ge
schlossen Generale kommandirte Offiziere einzelne Truppen
theile Würdenträger Kriegervereine Innungen Um 8 Uhr
20 Min trafen mittelst Extrazuges die zur Leichenparade kom
mandirten Truppentheile der Berliner Garnison ein und rück
ten alsbald in die ihnen angewiesenen Stellungen bei Sans
fouci ein Die Trauerstraße ist vicht besetzt ebenso die Fenster
Balköne Tribünen Das Brandenburger Thor ist mit Pal
menzweigen und schwarzem Flor dekorirt und trägt auf der
Außenseite die Inschrift 1831 Der letzte Gruß der dankbaren
Vaterstadt 1888 Auf dem Luisenplatz befinden sich sechs
schwarze Altäre mit Opferschalen daran schließt sich am Ein
gang zur Älleestraße eine große Trauerpforte mit der In
schrift Ruhe sanft Kaiser Friedrich Die Allee selbst trägt
grüne Gewinde van Baum zu Baum Die Stämme sind
schwarz dekorirt die Tranerstraße ist durch brennende Gas
flammen bis zur Friedenskirche erleuchtet am Obelisken eine
große Dekoration

Potsdam 18 Juni Vorm Nach der Einläuiung der
Trauerfeier versammelten sich die Gäste zu derselben Die
Staatsminister traten mit den Jnsignien des Reichs hinter die
Tabourets Der GFM Graf Blumenthal stand am Kopfende
des Sarges mit dem Reichspanier ihm zur Seite die Gene
raladjutanten von Mischke und von Winterfeld mit gezogenen
Degen Dem Sarge des hochseligen Kaisers gegenüber befan
den sich Kaiser Wilhelm der König von Sachsen und die Aller
höchsten Leidtragenden Hinter ihnen waren die übrigen zur
Trauer Versammelten Die Feier des Gottesdienstes vollzog
sich in der programmmäßigen Ordnung

Nachdem der letzte Aceord des Chorals verklungen war trat
Oberhofprediger Dr Kögel an den Sarg und sprach folgendes
Gebet Wir beugen uns in dieser Stunde und an dieser
Stätte unter Deine gewaltige Hand Gott und Vater unseres
Herrn Jesu Christi Wie bald hast Du über unser Königs
haus und über nnser Volk neue Trauer verhängt hast dem
jüngst vorausgegangenen Vater den Sohn wlgen lassen hast
abermals dem Land seinen König dem Reich seinen Kaiser ge
nommen I demselben Schlosse in dem dieser Fürst einst in
das Leben trat hast Du ihn seinen Ausgang halten lassen und an
demselben Tage an dem vor 3 Jahren unser Heer einen Feldherrn
verlor hast Du diesen Führer zu Dir heimgenommen An seinem
Sarg sagen wir Dir in der Abschiedsstunde wehmüthigen Dank für
Alles was Du an ihm und für ihn gethan für jeden vorbild
lichen Zng der Liebe und Leutseligkeit mit dem Du ihn zum
Dienen und zum Herrschen schmücktest für das Einheitsband
zwischen Süo und Nord das er in großer Zeit in ritterlichem
Kampf mitschaffen half für olle die heldenmüthige Geduld mit
der er sein langes schweres Leiden trug allzeit still zu Di
allzeit stark durch Dich als den Meister im Helfen für das
gnädige Ziel das Du seiner Trübsal gesetzt hast Vor Allem
dafür Dank daß Du dem Vollendeten das helle Licht Deines
Evangeliums von Jesu als dem Lamm das unsere Sünde trügt
hast leuchten lassen so daß er sein Kreuz zu Füßen des Kreuzes
von Golgatha hat niederlegen können mit dem Gebet im Namen
Jesu Es kann mir nichts aeschehen als was Du selbst gesehen
und was mir selig ist Tröste Du Gott allen Trostes mit
dem Gedanken Deines Friedens die verwittwete Kaiserin und
Königin die 30 Jahre hindurch dem Heimgegangenen in Liebe
und Leid zur Seite stand die vereinsamte Kaiierin Mutter
trage sie in ihrem neuen Schmerz laß Deine Kra t in ihrer
Schwachheit mächtig sein die Großherzogin von Baden die
binnen wenigen Monaten den Sohn den Vater den Bruder
ins Grab hat sinken sehen unseren Kaiser unsere Kaiserin
die Du an zwei Sterbebetten vorüber auf ernstem Wege zum
Throne führtest den eben vermählten Prinzen den der
sterbende Vater noch hat segnen können die Kinder und die
Enkel alle ja unser ganzes Volk das aus einer Trauer in die
andere geht Ach möchten wir Alle auch bei unserem Gang
durchs finstere Thal kämpfen nnd hoffen glauben und lieben
beten und bekennen dulden und überwinden lernen durch Dei
nen Sohn Jesum Christum unseren Herrn dem sammt Dir
und dem heiligen Geiste Lob sei nnd Preis und Ehre und An
betung von Ewigkeit zu Ewigkeit Amen Nachdem alsdann
nach Absingung des Ich weiß daß mein Erlöser lebt der
Sarg auf den Leichenwagen gehoben setzte sich in angeordneter
Weife der Leichenzug nach der Friedenskirche in Bewegung

Der Trauerzug von Schloß Friedrichskron nach der Friedens
kirche durch die im schönsten Frühlingsschmucke Prangenden
Gärten von Sansonci an den springenden Fontaine vorbei
machte gerade durch den Gegensatz des ringsum blühenden
Lebens mit dem Tode einen überwältigenden Eindruck Die
Feier in der Friedenskirche war eine ganz kurze ohne jede
Rede die aus Anordnung Ihrer Majestät der Kaiserin Victoria
nach mündlich ausgesprochenen Wünschen des Heimgegangenen
Kaisers hat unterbleiben müssen E ne schriftliche Aufzeichnung
von Bestimmungen in Betreff der Trauerfeierlichkeit hat der
selbe nicht hinterlassen In der Friedenskirche sang die Ge
meinde bei Eintreffen des Leichenkonduktes Was Gott thut
das ist wohlgethan, alsdann der Domchor die Motette Sei
getreu bis in den Tod Hierauf verlas der Oberhofprediger
i Kögel Abschnitte der heiligen Schrift und fuhr fort Selig
sind die Todten die in dem Herrn sterben von nun an Der
Domchor respondirte Ja der Geist spricht daß sie ruhn von
ihrer Arbeit denn ihre Werke folgen ihnen nach, darauf spricht
der Oberhofprediger Kögel ein Gebet dann folgen Vater
unser und Segen Der Gesang des Domchores Christus ist
die Auferstehung und das Leben, reiht sich alsdann an Zum
Schlüsse sang die Gemeinde den Choral Jesus er mein Hei
land lebt Nachdem der letzte Ton verklungen senkte der
Feldmarschall Graf Blumenthal das Reichspanier auf den Sarg
Tiefergreifend war es als der Kaiser und sämmtliche Leidtra
gende nach beendeter Feier während draußen die Kanonen don
nerten und die Salven knatterten am Sar e niedersanken um
knieend an demselben ein Gebet zu verrichten Tiefe Stille
herrschte im Gotteshause Wenige Minuten vor 1 Uhr waren
die Trauerfeierlichkeiten beendigt Nach Schluß der Feier in
der Friedenskirche und nachdem alle Leidtragenden das Gottes
haus verlassen erschien Kaiserin Victoria uud nahm weihevol
len Abschied von dem Allerhöchsten Gemahl

Unter der Theilnahme und Rührung der gesammten
wieder wie bei Kaiser Wilhelm s Tod im Schmerz zum
Bewußtsein ihrer Einheit und Unzertrennlichkeit gekomme
nen Menschheit hat sich der Sarg über Kaiser Friedrich



geschlossen Unaussprechlich wie die Trauer über sein
Geschick das ihm nicht die Entfaltung seiner Herrscher
tugenden und die Verwirklichung seiner Ideale gestattete
ist die Empfindung daß dem großen Märtyrer die Stunde
der Erlösung geschlagen Im Frieden ruht er nun nach
einem Kampfe der zu den schwersten gehörte die je von
einem Sterblichen gekämpft worden sind Täglich fühlte
er sich sterben und täglich hielt ihn mit der angeborenen
Lebenskraft das hohe Pflichtbewußtsein aufrecht Was
ihm als Herrscher nicht zu leisten vergönnt war hat er
als Mensch vollauf erfüllt im Gehorsam und im Dulden
auf dem Schlachtfelde wie im Staatsrath in der Beschei
denheit und Herzensgüte hat er Allen ein Muster zur
Nacheiferung gegeben Leben und Tod hat Vater und
Sohn vereint unvergeßlich ein einiges Helden und Für
stenpaar werden sie in der Erinnerung der Menschheit
als außerordentliche vorbildliche Männer fortleben ein
heiliger Stolz und ein unverletzliches Palladium des deut
schen Volkes

Die Kaiserin Wittwe reist nach einer Meld
ung der Frkt Ztg da sie sehr angegriffen ist mit
ihren Töchtern Anfang nächster Woche nach der Schweiz ab

Außer den zum preußischen Königshause gehörenden Fürst
lichkeiten waren folgende Herrschaften in Berlin und Potsdam
zur Beiwohnung der Leichenfeierlichkeiten eingetroffen In
Berlin Prinz Leopold von Baiern Herzog von Sachsen Koburg
Gotha Großherzog von Mecklenburg Schwerin Großfürst
Wladimir von Rußland Großherzog von Sachsen Weimar
Erbgroßherzog von Sachsen Weimar Fürst Renß At L
Kronprinz von Schweden der König von Sachsen Prinz und
Prinzessin von Wales mit Prinz Albert Victor und Marquis
of Lorne Prinz Christian von Schleswig Holstein Fürst zu
Hohenzollern Prinzessin Marie von Sachsen Meiningen Land
Gräfin von Hessen und verwittwete Erbprinzeß von Anhalt
Herzog von Anhalt Erbgroßherzog von Mecklenburg Strelitz
Erzherzog Karl Ludwig von Oesterreich Prinz Wilhelm von
Württemberg In Potsdam Großherzog und Großherzogin
von Baden und Erbgroßherzog und Erbgrohherzogin von Ba
den Großherzog von Hessen Fürst Renß jüngere Linie Als
Vertreter fremder Fürstlichkeiten trafen ein Namens der Kö
mgin Muter von Baiern Obersthofmeister Graf Max von
Pappenheim Namens des Herzogs von Edinburgh Oberst
von Colville Namens des Herzogs und der Herzogin von Con
naught Generalmajor Sir Howard Elphinstone Namens des
Landgrafen von Hessen Rittmeister von Strahl Namens
der verwitweten Herzogin zu Anhalt Bernburg Graf von
Keller Deputationen trafen ein seitens des kaiserlich öster
reichischen 20 Infanterie und 10 Husaren Regiments des 1
königlich bairischen Ulanen Regiments und des 7 königlich würt
tembergischen Infanterie Regiments Nr 125 le Deputatio
nen der 3 russischen Regimenter deren Chef der hochselige
Kaiser war können wegen der großen Entfernung erst im Laufe
der Woche in Berlin eintreffen

Von Einzelheiten zur Trauerfeier tragen wir noch
nach Der Prinz von Wales vermochte in dem Leichenzuge
feine tiefe Ergriffenheit nickt zu bemeistern Wiederholt führte
er das Taschentuch an die Augen die hervorquellenden Thrä
nen zu trocknen Prinz Heinrich der an der Seite des Erb
prinzen von Sachsen Meiningen einherschritt zeigte eine gleich
ernste Haltung wie fein kaiserlicher Bruder Sonst zeigte das
fürstliche Gefolge fast das gleiche Gepräge wie s Z das Lei
chenbegängniß Kaiser Wilhelms Wie damals so schritt auch
hier Feldmarschall Graf Moltke allein herber Schmerz ruhte
auf seinem Antlitz die Lippe bebte als ob sie das Schluchzen
unterdrückte An der Trauerseier im Jaspissaal nahmen auch
von ihren Gouvernanten geleitet die kleinen Söhne Kaiser
Wilhelms in schwarzen Knabenkostumen Theil Sie führten
die Händchen zur Stirn man wußte nicht recht ob aus Ge
gengruß für die falutirenden Offiziere oder um die Thränen
aus ihren jungen Augen zu wischen Eine noch kleinere Prin
zeß mit dem weißen Federhut auf dem lockigen Köpfchen wurde
gleichzeitig von einer Kammerdame in die Gallerie getragen

Eine merkwürdige Eigenthümlichkeit kenn
zeichnet in Folge des traurigen unser Volk heimsuchen
den Geschickes das laufende Jahr Das Kl Journ er
innert daran daß drei Kaiser in diesem Jahre regiert
haben und doch kein Kaifers Geburtstag gefeiert werden
konnte Kaiser Wilhelm I starb vor seinem Geburtstage
ebenso Kaiser Friedrich und Kaiser Wilhelm II hat sei
nen Geburtstag noch als Prinz Wilhelm bereits am
27 Januar gefeiert

Tod aus Trauer um den Kaiser In Danzig
ist wie man der Danz Ztg mittheilt am Freitag ein
Invalide aus dem Kriege der ein Bein verloren als er
die Nachricht von dem Tode des Kaisers empfing mit
dem Ausruf Unser guter Kaiser ist todt zusammenge
sunken und sofort am Lungenschlage gestorben Der Ver
storbene soll dem Kaiser widerholt im Kriege begegnet sein
und stets mit großer Begeisterung von ihm gesprochen
haben

Ein Oberbürgermeister wegen Diebstahls
Äerurtheilt Aus Karlsruhe wird unterm 16 d ge
meldet Der ehemalige Oberbürgermeister Kanzler von
Bruchfal wurde von der Strafkammer wegen Amtsunter
schlagung Diebstahls und Untreue zu 4 Jahr 10 Mo
naten Gefängniß verurtheilt Der ehemalige Armenfonds
verwalter Buchmüller erhielt zwei Monate wegen Bei
hilfe

In einem Millionendorfe bei Berlin erregte vor
Kurzem ein Diebstahl bei welchem es sich um eine Summe
von etwa 50000 Mark handelte die einem der neugebackenen
Millionäre aus einem Geldspinde fortgekommen waren berech
tigtes Aufsehen Der alte Herr Pflegte häufig sich vor das
geöffnete Spinde hinzusetzen um sich an dem Besitz seiner Ka
pitalien zu erfreuen und diese durchzuzählen Wurde er dann
von dieser Beschäftigung abgerufen w verschloß er dasZimmer
ließ aber die Thür des Geldspindes unverschlossen Eines
Tages war er wieder bei seiner Beschäftigung vor dem Geld
spinde gestört worden und hatte das Zimmer zwar verschlossen
aber übersehen daß das Fenster offen geblieben war Als er
nach beseitigter Störung wieder zu seinem geliebten Spinde
zurückkehrte fiel ihm sofort eine Veränderung des Inhaltes auf
Er nahm eine nochmalige Zählung vor und stellte nun ein
Manko von etwa 50000 Mark in Werthpapieren fest Der alte
Herr erfreute sich eines Stammhalters der seitdem bei einem
dortigen Garde Regiment seiner Militärpflicht genügt noblen
Passtonen huldigen gelernt von dem Alten aber knapp gehalten
wurde Auf diesen lenkte sich zwar sofort sein Verdacht er
nahm denselben auch in s Verhör vermochte aber nicht ihm

ein Geständmß abzupressen so daß ihm nichts übrig blieb als
dem betreffenden Amtsvorsteher von dem Vorfall und seinem
Verlust Anzeige zu machen Dieser stellte nun Ermittelungen
au die den gegen den eigenen Sohn geweckten Verdacht nur zu
gerechtfertigt erscheinen ließen ohne diesen indessen zu einem
offenen Geständniß zu vermögen Erst als mit weiterer Ver
folgung der Sache gedroht wurde zog er es vor ein Geständ
niß abzulegen um den Alten dahin zu bringen keinen Straf
antrag zu stellen Vater und Sohn haben sich dahin geeinigt
daß der erstere dem andern noch 50000 Mark gezahlt hat
unter der Bedingung daß dieser das elterliche Haus verläßt und
nun in Berlin sein eigenes Heim aufschlägt Der Sohn soll
wie Berliner Blätter bekunden bereits dabei sein die ihm aus
gezahlte Summe auf anständige Weiie unter die Leute zu
bringer

KmckgcbMgm der Theilnahme und Trauer
Melbourne 13 Juni Heute Mittag wurde ein Trauer

salut für Kaiser Friedrich abgefeuert
Kairo 18 Juni Heute Morgen fand in der hiesigen

deutschen Kirche eine Leichenfeier statt anwesend waren Riaz
Pascha die Minister das diplomatische Corps die obersten
Offiziere der englischen und egyptischen Armee sowie zahlreiche
Personen von Distinetion Die Kirche war dicht gefüllt

Zondon 13 Juni Anläßlich der Beerdigung des hochseligen
Kaisers wird heute Mittag in allen Garnisonen Kriegshäfen
und Forts des britischen Reichs eine Trauersalve von 60 Schuß
gelöst und die Flaggen am Halbmast gesenkt

Petersburg 13 Juni Der hier eingetroffene Minister
Giers machte sofort Kondolenzbesuch auf der deutschen Bot
schaft Diese begeht in der Peter Paulskirche den Trauergot
tesdienst r Kaiser Friedrich am Mittwoch

Pest 13 Juni In der heutigen Sitzung der österreichischen
Delegation gedachte Präsident Smolka in tiefbewegten Worten
des dahingefchiedenen Kaisers Friedrich

Pest 13 Juni Am Donnersstag findet ein Trauergottes
dienst für Kaiser Friedrich statt

Sofia 13 Juni In der Kathedrale fand heute ein feier
licher Tranergottesdienst für weiland Kaiser Friedrich statt

Belgrad 13 Juni Heute fand in der hiesigen Kathedrale
eine Trauermesse tür Kaiser Friedrich statt Das Traueramt
vollzog der Metropolit von Belgrad mit 2 Bischöfen Der
König erschien Punkt 12 Uhr in Trauergala mit dem Bande
des Schwarzen Adlerordens Die Minister Diplomaten und
Würdenträger waren gegenwärtig

Stockholm 18 Juni Heute Trauergottesdienst in deut
scher St Gertrudkirche König Prinz Bernadotte diplomati
sches Korps Offiziere Minister höhere Beamte anwesend

Venedig 13 Juni Der Stadtrath hat einstimmig beschlos
sen der Kaiserin Victoria bei dem Ableben ihres Gemahls den
tiefen Schmerz der Stadt Venedig auszudrücken

Paris 13 Juni In der russischen Kirche in der Straße
Daru wurde heute ein Trauergottesdienst für weiland Kaiser
Friedrich abgehalten Der russische Botschafter Baron Mohren
heim und Graf Münster dessen Abreise irrthümlich gemeldet
worden wohnten mit dem gesammten Personale der russischen
und der deutschen Botschaft der Feierlichkeit bei

Brüssel 13 Juni In der deutschen evangelischen Kirche
welche stimmungsvoll geschmückt war fand ein Trauergottes
dienst für Kaiser Friedrich statt bei welchem der König die
Königin und der Graf von Flandern durch ihre Hofmarschälle
vertreten waren Das gesammte Personal der deutschen Ge
sandtschaft der deutsche Konsul sämmtliche Minister das diplo
matische Corps viele Generäle und höhere Behörden sowie
zahlreiche Vertreter der deutschen Kolonie wohnten der Feter bei

München 18 Juni Anläßlich der Beisetzung Kaiser Fried
richs ist d e Stadt in allen Theilen mit Trauerfahnen geschmückt
Die Schulen Bureaux und Läden sind geschlossen In der
heutigen Extrasitzung der Stadtkollegien hielt Bürgermeister
Wiedenmeher eine Gedrchunßrede gleichzeitig wurde die Ab
senkung von Beileidsadressen an Ihre Majestäten den Kaiser
die Kaiserin Wittwe Victoria und die Kaiserin Augusta be
Moffen Dem Trauergottesdienst in der Domkirche wohnten
der Prinz Regent die hier anwesenden Mitglieder des Königs
hauses das diplomatische Corps die Minister die Generalität
und der Erzbischof bei Dompfarrer Thoma hielt die Gedächt
mßrede welche mit Gebeten schloß hierauf folgte Gesang des
Domchores Dem Protestantischen Hauptgottesdienst wohnten
die Minister von Feilitzsch Dr Riedel die Mitglieder der
Preußischen Gesandtschaft und ein zahlreiches distinguirtes
Publikum bei

Nürnberg 18 Juni Sämmtliche amtlichen Bureaux
Schulen und Geschäfte sind geschloffen in den Kirchen finden
Trauergottesdienste statt die Stadt hat reiche Trauerdekoratio
nen angelegt

Augsburg 13 Juni Einstimmiges Trauergeläute verkün
det die Nationaltrauer Stadt allgemein mit Trauerfahnen
beflaggt In den Kirchen die gedrängt voll sind finden
Trauerfeiern statt

Dresden 18 Juni Sämmtliche Schulen alle öffentliche
Kanzeleien viele Läden und die Börse blieben anläßlich des
Trauertages geschlossen In den Kirchen fanden Trauerfeiern
statt In der Kreuzkirche hielt der Konsistorialrath Dibelius
die Trauerrede Der preußische Gesandte Graf Doenhoff viele
höhere Offiziere und Beamten sowie der Stadtrath die Stadt
verordneten und ein zahlreich distinguirtes Publikum wohnten
dem Gottesdienst bei

Stratzburg i E 18 Juni Anläßlich der Beisetzung des
Kaisers Friedrich sind alle Geschäfte geschlossen die meisten
Häuser zeigen Trauerfahnen Für die Militärgemeinde fand
Gottesdienst statt Seitens verschiedener Körperschaften waren
zahlreiche Kränze und Blumenfpendeu nach Schloß Friedrichs
kron gesandt worden Auf das von dem Gemeinderath an Ihre
Majestät die Kaiserin Wittwe Victoria abgesandte Beileidstele
gramm traf heute folgendes Telegramm an den Bürgermeister
Back cm Friedrichskron 18 Jnni Von ihrer Majestät der
Kcmerm Victoria bin ich beauftragt den besten Dank für die
zu erkennen gegebene Theilnahme auszusprechen Der Kranz
tst niedergelegt gez Fürst von Radolin

Berlin 18 Juni In Veranlassung des Hinscheidens Sr
Majestät des Kaisers und Königs Friedrich III sind noch von
folgenden italienischen Städten dem hiesigen Magistrat Beileids
adressen zugegangen aus Mailand Modena Bari Chieti
Pegli Pisa Reggio Emilia Monza Palermo Neapel Massa
Ravenna Eastiglion del lago Maria Cspua

Die Bürgerschaft von Lübeck hielt gestern eine außerordent
liche Sitzung Senator Kulenkamp feierte die Tugenden Kaiser
Friedrichs Senat uud Bürgerschaft nahmen an dem Gottes
dienste in der Marienkirche inkorporetheil Auch in Breslau
fand gestern eine außerordentliche Sitzung der Stadtverord
neten statt Justizrath Freund gedachte in warmen Worten des
hochseligen Kaisers Friedrich und brachte schließlich ein drei
maliges Hoch auf den Kaiser Wilhelm aus Man beschloß die
Absenduug von Beileidsadressen Die Stadt hat ein voll
ständiges Trauergewand angelegt In sämmtlichen Schulen
fanden Trauerakte statt Die Läden waren sämmtlich ge
schlossen In Braunschweig wurden im Polytechnikum
sowie in allen Kirchen und Schulen des ganzen Landes Ge
dächtnißfeiern abgehalten In Bremen fand ein feierlicher

Gottesdienst in der Domkirche statt Alle Geschäfte waren
geschlossen Die Stadt hatte tiefen Trauerschmuck angelegt
Aelinliche Berichte gehen uns ferner aus Osnabrück Karls
ruhe Posen Aachen Stettin Danzig und Frank
furt a M zu

Aus allen selbst den entlegensten Punkten der Welt kommen
jetzt abermals wie beim Tode Kaiser Wilhelm s Kundgebungen
der dort lebenden Deutschen an den Reichskanzler um der
Trauer um Kaiser Friedrich Ausdruck zu leihen Die N A
Z führt Telegramme aus folgenden Orten auf Madrid
Melbourne Alexaudrien Wellington Neuseeland Helena
Trieft der deutsche Künstlerverein zu Rom Verein deutscher
Lehrer zu London die Bevölkerung Adens die Schiller Anstalt
in Manchester die Deutschen jin Tanger Marseille Manila
Saigon Sansibar Abo Riga Neapel Antwerpen Florenz
Kapstadt Snnderland Jquique Chile Salvador Newcastle
Cantansaro Kalkutta Barcelona das armenische Vikariat in
Manchester die Deutschen in Rio de Janeiro die Deutschen
Jamaikas die Deutschen in Vera Cruz Ferner sind Beileids
telegramme eingetroffen von Landsleuten in Lima Callao
Morelia Mexiko Neworleans Buenos Aires Santiago To
ronto Tacna Arica Durango Batavia Samarang Montreal
Leon Tientsin Hiogo Osaka Peking Jerusalem Chicago Bo
gota Beirut Cadiz Porto Rio Grande Jaffa und Sarona
Managua und Bari

TelegWMHe RachrichtW
Rom 18 Juni Für die Kommunalwahlen gaben von 31,000

Wahlberechtigten Wählern 2100 ihre Stimmen ab Von den
Gewählten sind die Liberalen in der Mehrheit

Bern 13 Juni Durch Verfügung des Bundesraths wird
die Einfuhr von Spirituslack von heute an mit einer besonde
ren Zollgebühr von 3,50 Francs außer dem tarifmäßigen
Zoll belegt

Stockholm 13 Juni Die vom Reichstag beschlossene Er
höhung der Zölle auf industrielle Erzeugnisse des Auslandes
tritt mit 1 Juli in Kraft

Paris 18 Juni Bei der gestrigen Wahl im Departement
Ckarente erhielten Gellibert Bonapartist 31,401 Weiller
Republikaner 23,989 und Deroulede Boulangist 20,656 St
Es hat demnach eine Stichwahl stattzufinden

Paris 13 Juni Der Präsident der Kammer Meline hielt
gestern bei einem Festessen anläßlich der landwirtschaftlichen
Ausstellung in Epinal eine Rede in welcher er die Schwierig
keiten der landwirthfchaftlichen Lage Hervorhob Er glaube
jedoch die Kammer habe zur Hebung der Landwirthschaft ihr
Möglichstes gethan obschon dieselbe unzweifelhaft viel Zeit mit
unnützen Debatten verloren und leider zu spät die Schwierig
keiten begriffen habe welche aus ihrer Zusammensetzung her
vorgehen Die Auflösung der Kammer würde nur die Lage
schwieriger machen Das beste Mittel um die Unbeständigkeit
des Parlamentarischen Mechanismus in Frankreich zu beseiti
gen wäre die partielle Erneuerung der Kammer Meline weist
die Angriffe des Parlamentarismus als Angriffe gegen die
Freiheit und die Rechte der Nation zurück Ein Erfolg der
selben würde eine Katastrophe ähnlich wie im Jahre 1870 her
beiführen Er hoffe daß die Nation welche man irreführen
möchte bald zum vollsten Bewußtsein gelangen und das Werk
der nationalen Wiederaufrichtung fortsetzen werde welches jetzt
mehr als je der Einigung aller guten Franzosen bedürfe

Marseille 18 Juni Floquet äußerte sich zu dem Bürger
meister und den Stadträthen der einzige Ehrgeiz des Ministe
riums sei der einer fortschrittlichen Reform In auswärtigen
Angelegenheiten befolge das Ministerium eine friedliche Politik
und es sei daher ungerechtfertigt die Regierung zu beschuldi
gen daß sie an Krieg denke zumal sie jetzt eine internationale
Ausstellung vorbereite

Aus dem GefchäftsNSNkehr

Farbige Seibenftsffs von Mk 1 3
bis 12 55 P Met ca 2500 versch Farben nnd Dessins

Vers roben und stückweise Porto und zollfrei das Fabrik
Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich Musterumgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

CkgeMMKer
Kaufmännischer Gesangs Cirkel Abends S 11 Uhr im Paradies

Canaria Halle a S
Ksnarienzüchter Verein für Hallt S nnd Umgegend Versammlung tm

Eiskeller
Verein von Krieger 2 Sept 187S W 8 im Hotel zum Kronprinz

Mischer SKMeuSmM Schießtaa
Katholischer M innerver in W von 8 10 i Ausschank der Hall Wien

Bierbrauerei gr Ulrichstr SS
Verein Einigkeit Ab 8 in Häubers Restaurant
HM VoUs Liedertasel Ab 3 Nebungsstunde kl Klausstraße 8
AeSertasel Saute Ab 8z in Bölke s Restaurant
MSnnerchor Ab 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Gesangverein Helena Ab 84 Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße 5
Gesangverein Arion Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein GutenSergSunS Ab 9 Uebungsstunde in dsr Goldenen Kette
Zahu scher Turnverein Ab S 105 Städtische Turnhalle
Turnverein Me AS Lj Uebung in der Turnhalle Taubenstr IS
Rndrc Klnb Nelson von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
Zwder lud Neptnn Abends 8 11 im Paradies

MMKKS MW MlMAft
bEV GHsKbshWsgs Bichtchof HMs

Nach Leipzig 3 10 fr H4 Z4 sr
86 34 V M S tzg Sö K 1V 1S
V 11 40 B 1 40 N M S0 K
Ä S A W LKS 7 15A g SA
10 4 A K11 L T

Nach Magdeburg 7 19 S K C1 E
W övB MCöHenl 11, AV
1 24 N S 8 R 5 Ü0 N 8 33 T
10 29 A 12,33 bis Cöthen

Nzch WMK 4 3S sr 7 25 V
S 1S V 11 0 B 1 40 S SZ

N S 0N 8,55 A Z 19 A
11 A A

Nach ASriMW S 4Sfr V7 33B
10 1S V 11,9 V 11 40
ZH R S,1S N bis Naumburg
5 23 N 6,5 R 9 35 A bis

Ersnrt 1V,S8 N
N S P sW 7 40B 11 34 B Ikts

Cottbnsj 1 33 N 7 20 M
Cottbus

KsS S 10 E 7 50 V l isEislebenZ 9 0 B 11 43 V
12 50 Ä M Eisleben Z 0 N
S S0 A S S0 A M Kordhau
iMZ 1V S T 11 0 M Eis
lebenl

Kach ViMMSWg 5,0 fr 7 45 B
11 35 B g ö K 6 9 R g ZS
R M HatberftM

bedeutet Schnellzug
Abgang und Anknnst der Privat
Nach Salzmü i e S v V Z 0 N

Vm Leipzig W Z B 7 9 B
W 4Z B 3 43 B S11 7 V
U A B 1 L2 N Z 5ZL4 27

N S 3Z N Z7 37 A 8 23 U
W V7 A 10 56 A Z12 3 A

Bs ZR NSÄMii 2 S3 fr 7 87 B
S ZZ fvo CZchWl 10 3 B
LLS K ö 3 K S ZL10 41 K

Km GWZW S A r 7 33 B do
BittsrfülU W S W 11 3 B
11 33B 1 5 A 5 16 N jM

R 8 57 A 1L K1 U
Bon TWrwgW 4 3 fr 7 S B

skon Erfurt g lg B lvon Er
furts 10 28 1 9 N 2 48 N
fvou We henfelsZ S 4 K 5 3N 3 10 A 3 S0 A g 11
10 49 A fvon ApoldaZ 11 14 A

Am Pos 7 6 V 12,56 jjN 10 14 A von Cottbus
Zo T kM 6,Z9 V fvon Eislebenl

6 SL B iv Nort Hausen 7 14 G
1S S s is so N von Eislebenl
I 1S N 1Ä N 7 1 A svo
GslebenZ S ES K 10 35 L

Von Ms siÄ rs 7 S K von Köu
MM S 10 V voll Halberftady
10 5 B 1 1S N t,W R S S0 Ä
II,37 A

Z bedeutet Localzug
Personenposten Posthof Halle

Von Salzmiinde 10,0 B 7 30 U



SWWSW

KM

Z K R sk s RestmsnÄ L Wkmhms
ßA NZM WGKt M Z M T W AMK H

HtvLWSM WKUS GS G GZMKtZ WKKS GG S
Erhielt heute ZK VK8 GÄGU MS ZZGG j

Z W Ls wvR G NZW Z K und GWWSZ D von den einfachsten bis zu Z

W den gewähltesten ZTäglich frische MH ÄÄ GR TOM ZG
aus ssischeu Walderdbesreu

KttsZMÄ ÄsmeNMi ü AMi l Ack
Verzapfe von heute ab

ii Sr M m s kaus der Brauerei von W
Mache besonders auf di eses vorzügliche Bier aufmeakfam außer dem Hause Z Glas 20 H

In der am I er ftaitgeftsubeusu BeMsosung sind die folgenden Num
mern unserer Sparscheine

Mr LZ ÄAF ZIO
zur Auszahlung des Nsnnwerthes gezogen worden

Wir ersuchen hierdurch die Inhaber derselben um sofortige Vorzeigung bei unserer
Geschäftsstelle Geiststraße 71

Halle a S, den 18 Juni 1888
MsßZAM VMWZ ITMAÄsM MMÄG Ä K

WM IK W K z S L BZtNA ÄSW KG Z K88 M ZZZN WMMZlO 4 /z MKz

ANS
R8 Leipzigerstraße 18 I Etage

NvIZvK SÄR SKSEi ZZKAAWZ Ä A TZGute Küche zu kleinen Preisen

MWM M AG SsS
i ävr IMLrÄe

MA M
Oratorium kür Okor Kolostirawsn unä Orcksstsr von ZlsnäsIsZodu

Loli rau Z WZZN AZZÄ
Vräulsir M ZtMMM
Herr A,
Nsrr MZZÄSbeHi

aus VresÄsn

Das WWsnsfest auf Sem ßshe Petsrsverg
soll s G w am Sonntag den 24 Juni Nachm 3 Uhr neben Körner s Gasthof statt
finden Ansprachen werden halten die Pastoren Flügel Pouch Luther Aschersleben Dr
Schmidt Leuna In den Pausen vierstimmige Chorgesänge

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt m Halle Plötz sche Buchdruckers M Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schm Tageblattes Große lnchstmße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

HierM Z B MZWS

Möbel Spiegel und MsterW ren MßMM
der vereinigte Tischlermeister G G

KZ SteiNftrsche G zwischen Amtsgericht und Bankverein

Wk Mlil UUU sl s M mNM bis
Gegsündet Ä8FZ

CouveNsatious KexiZou 3 Auflage 20 Bände Statt 200 Mark nur G Mark
Ws Z ZÄiTMs HKUdlexikou 2 Bände Statt 18 Mark nur G Mars AO Pfg L

Werke 7 Bände Tadellos neue rothe Prachtbände Statt 29 Mark 40 Psg nur ZA Mark
sKmWtl Wsske 7 Bände Statt 67 Mark nur Ä5Z Mark TG Psg

Ebenso viele und gediegene Werke aus allen Wissenschaften empfiehlt zu billigen sehr ermäßigten Preisen M Antiquariat Halle a/S

Kck l KM rll W NMe
krmm MMZ dssr

gr Wmchstr

Eingetroffen
Kaiser
Bismarck Pusten
Moltke j

Stück 1O und ZO P g

im M kW ie Wis KÄ r
Geiftstratze ZK

0G bester bewährtester Construction mit höchst praktischer
patentirter Vorrichtung empfehlt sehr billig

sntZ RswZ

MGZ T MOWZK9 MMHMsßaffe V A 1O

jede Größe auch Sitz Fuß Arm u Schwamm
badewmWsn Badxöfeu BabeeiurichtuugöN
und Gadsstühle empfiehl in sehr großer Aus
wahl MUZZst

UMM G AV W6 LSWSNt
offeriren zu billigstem Preise K tzt Sez LM Bauhsf

DirsktiVN NsiWWZGZ SNtKEZZ SsAZZs MGGZKZiLG

Laut einer telegraphischen Vereinbarung mit Herrn Direktor TZÄKSWÄWWW
wird der Beginn der Gastvorstellungen des

vom 24 Juni auf

SsmtsU de 1 ZM er
verschobeu

Halle a S den 18 Juni 1888
WAS ZZKK L MGM ÄSK

H Jantsch Benno Koebke

Auspottrtn, Möbew
S

lcka öttKor Msch
V dk kllÄ i Z

NsrMsMSW in
N
zlliu Besticke

sind in großer Auswahl eingetroffen

Apotliskgs

seit 10 Jahren von Professoren praktischen Aerzten und dem Publikum
als billiges angenehmes sicheres und unschädliches ÜZ W UQÜ Ksil
WlitsI angewandt und empfohlen Erprobt von
M Hl k Vil sko v Le in V prsrioks Ssrün mA von Qist IMncksn

ÜSSlÄM l eipÄg 1
g V ussd urn Müncksn

N Üöl t2 rnsiencism
N V ÜVI L IISKi Xrskau

LraaSt xi sndui g AWW RLAI korster m mingi, mbei 8türuvASQ iv äs HW l mirWAW vstsrlsIdsorA sA
Lederlsiden Hämorrhoi dalbeschwerden trägemStnlzlMNg habLtueNer Stnlzlverlzaltung und daraus resultiren den Beschwerden wie KUNl schMe VN,SvUi NN
del Beklemmung Nthem noth Appetitlosigkeit c S
Apotheker Uich Grandt s SchweizerMen sind wegen ihrer milden Wirkung von Frauen gern genommen und
den scharf wirkenden Salzen Bitterwässer Tropfen Mwturen etc vorzuziehen

WU Zum Schutze des kaufenden Publikums WZ
sei noch besonders darauf aufmerksam gemacht daß sich SchweizerMen mit täuschend ähnlicher Ver
packung im Verkehr befinden Man übenenge sich stets beim Ankauf durch Abnahme der um die Achachtet
gewickelten Gebrauchs Anweisung daff die Etiquette die obenstehende Abbildung ein weißes kreuz in rothem
Felde und den Namenszug Nchd Brandt trägt Auch sei noch besonders darauf aufmerksam gemacht dich
die Äpotli k r Wchd Brandt Schwchcrpillm w lche in der Apotheke erhältlich sind rar in
Achachteln zu Mk 1 ikeine kleinere Lchachlcin verkauft werden Die öestandtheiie sind außen auf jeder A

Achachtet aiMgcden

V 8 ZÄN c Nt Wür durg
0 itt OopLNllSgLN

cls USi ,St pet i durg
8oöcIsrstZ 1t xs sn
l g,Mb V/ sciiau
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